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+ Abstract

Die qualifizierte ambulante Versorgung onkologischer Pati-
entInnen bietet eine Alternative zur stationären Behandlung, 
die für die PatientInnen mehr Lebensqualität und für die 
Krankenkassen geringere Kosten verspricht. In der Realität 
besteht das Problem, dass sich bei onkologischen Patien-
tInnen, die eine ambulante Chemo- bzw. Strahlentherapie 
erhalten, häufig der Allgemeinzustand so stark verschlech-
tert, dass sie grundpflegerische Maßnahmen (wie Hilfe bei 
der Körperpflege) und hauswirtschaftliche Versorgung benö-
tigen. Grundpflege und hauswirtschaftliche Versorgung kann 
derzeit nur in Kombination mit Behandlungspflege (nach 
SGB V) gewährt werden oder wenn eine Pflegestufe vorliegt 
(Leistung nach SGB XI). Grundpflege und hauswirtschaft-
liche Versorgung können aber i.d.R. auf Grund der „Häus-

lichen Krankenpflege-Richtlinie“ nicht isoliert verordnet 
werden, selbst wenn ein Patient eine Versorgung bräuchte, 
diese Möglichkeiten bestehen nur bei palliativen PatientIn-
nen. 

In diesem Forschungsprojekt sollen die therapiebedingten 
Versorgungsbedürfnisse ambulant behandelter onkologi-
scher PatientInnen in den Blick genommen und die gesetz-
lichen, vertraglichen und vergütungsbezogenen Versor-
gungsbedarfe und -situationen sowie die Möglichkeiten der 
Optimierung der häuslichen Versorgung betrachtet werden. 

Ziele des Projektes sind zum Einen die Identifizierung pfle-
gerischer Versorgungsbedarfe von ambulant   behandelten 
onkologischen PatientInnen während und nach der Thera-
pie (Chemo- und Strahlentherapie) in der Häuslichkeit. Zum 
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Anderen geht es um die Erarbeitung von Empfehlungen zur 
Vermeidung von Versorgungslücken sowie von Kranken-
hausaufenthalten, die sich daraus ergeben. Es sollen Mög-
lichkeiten zur Ergänzung bzw. Umstrukturierung der beste-
henden Versorgungsleistungen aufgezeigt werden, um die 
häusliche Versorgung onkologischer Patienten bedarfsge-
rechter und effizienter ausgestalten zu können. 
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